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Seien Sie mit dabei, die Innenstadt von Haldensleben noch  
attraktiver zu gestalten.

Das erste Mehrgenerationenhaus in Haldensleben nimmt Gestalt an und Sie können mit 
Ihrem Gewerbe zum erfolgreichen Gelingen beitragen.

Wir vermieten im Auftrag zwei Gewerberäume im neuentstehenden Mehrgenerationenhaus 
in der Bülstringer Str. 11 und 11a mit 100 und 84 qm Nutzfläche. Die Fertigstellung ist  
für das 4. Quartal 2011 geplant. Das Gewerbe sollte nach Möglichkeit dem geplanten  
Nutzungs-Zweck des Gebäudes entsprechen. Bei Interesse senden Sie bitte eine kurze  

Bewerbung mit Angaben zum geplanten Gewerbe an:

Zusätzliche Informationen können Sie ebenfalls unter diesen Kontaktdaten erfragen.

Wohnungsbaugesellschaft Haldensleben mbH, Waldring 113a, 39340 Haldensleben,  
Kontakt: info@wobau-hdl.de, Tel.: 03904 - 6644 0, Fax: 03904 - 664499 · 

Wohnungsbaugesellschaft Haldensleben mbH  
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Der Stadtanzeiger erscheint mo-
natlich in einer Auflage von 13.000 
Exemplaren und wird kostenlos an 
die Haushalte im Stadtgebiet Hal-
densleben, Hillersleben, Neuenhofe, 
Bülstringen, Bebertal und Süplingen 
verteilt.

Liebe Leserinnen  
und Leser, 

Das Titelbild ziert heute 
die sanierte Simultan-
kirche in Althaldensle-
ben, vor wenigen Tagen 
wurde sie nach zwei-
jährigen Bauarbeiten 
neu eröffnet.
Das war ein stolzer Tag 

für unsere Stadt, es hat aber auch mich 
ganz persönlich gefreut: Als Christ und als 
Schirmherr des Fördervereines, der sich der 
Sanierung dieses Gotteshauses verschrieben 
und diese in aufopferungsvoller Kleinarbeit 
letztlich zum Ziel geführt hat. Über 50 000 
Euro konnten gesammelt werden:  Es ist 
gelungen, das mit der Schirmherrschaft ver-
bundene Ziel zu erreichen. 
Nicht nur in dem Sinne, dass hier ein bau-
geschichtlich einmaliges Kleinod entstand, 
das Kirchenbaukenner aus Nah und Fern 
fasziniert und anlockt. 
Sondern erhalten werden konnte auch  et-
was Zukunftsweisendes, dessen Idee heute 
aktueller ist denn je.
Denn nicht Pomp und Prunk standen und 
stehen im Mittelpunkt des Konzeptes der 
Simultankirche, sondern das Zusammenrü-
cken der Konfessionen unter einem gemein-
samen Dach – einer Grundidee, der auch 
das von der Stadt Haldensleben seit Jahren 
vorangetriebene Projekt des Mehrgeneratio-
nenhauses folgt.
Denn unsere Gesellschaft schrumpft und sie 
altert. Wir müssen enger zusammenrücken. 
Wir müssen unsere Infrastruktur zukunfts-
fest machen, damit wir sie uns auch in 50 
Jahren noch leisten können.
Dieses gesellschaftliche Phänomen macht 
auch vor den Kirchen nicht halt. 

Kirche kann heute und sie wird überleben, 
wenn sie die richtigen Antworten gibt. 
Wenn sie dem allumfassenden Streben 
nach Effektivität und Gewinnmaximierung, 
nach Selbsterfüllung,  einen Gegenpol der 
Menschlichkeit entgegen setzt.

Und insofern ist die Simultankirche 
Althaldensleben, in ihrer Konzeption so 
aktuell wie je. 
Schöne Frühsommertage wünscht Ihnen

Norbert Eichler

Fachgerecht aus einer Hand!

• Gardinen und Stangen
• komplette Dekorationen
• Lamellenvorhänge
• Jalousetten / Rollos
• Polstermöbel-Maßanfertigungen 

& Reparaturen
• Teppichboden & Fußbodenbelag

Ralf Mewes
Meister des Polsterhandwerks

Hauptstraße 33 · 39345 Satuelle
Tel.: 039058/2255

Nach fast einem Jahr Bauzeit gab Bürger-
meister Norbert Eichler in Anwesenheit vie-
ler Haldensleber am Dienstag, dem 24. Mai, 
mit einem symbolischen Scherenschnitt die 
Maschenpromenade frei. Tatkräftige Unter-
stützung hatte er dabei von Kindern aus der 
Kindertagesstätte St. Marien, die allen An-
wesenden gleich noch ein Ständchen brach-
ten.
In drei Abschnitten wurde an der Maschen-
promenade gebaut in enger Zusammenar-
beit mit den Anwohnern. „Wir haben hier 
versucht, einen freundlichen Rahmen herzu-
stellen für die Stadt und auch für die Kin-
der“, leitet Bürgermeister Norbert Eichler die 
feierliche Übergabe der Maschenpromenade 
ein.
Die Gesamtkosten der Baumaßnahmen be-
tragen rund 845.000 Euro, wobei Bund und 
Land rund 67 Prozent der Baumaßnahmen 
im Rahmen der Stadtsanierung förderten. Im 
ersten Abschnitt wurde der Bereich zwischen 
Schützenstraße und Schule hergerichtet. Der 
zweite Bauabschnitt umfasste den Gehweg, 
der dritte Abschnitt die Fahrbahn zwischen 
Schule und Hagenstraße. Durch den Einbau 
eines Plattenbandes sei nun auch ein stol-
perfreies Spazieren gehen am alten Friedhof 
möglich, so Eichler weiter.

Maschenpromenade 
wieder frei
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„Man muss arbeiten können, man muss 
wohnen können und man muss Freizeit 
nutzbar machen“, leitete Bürgermeister 
Norbert Eichler seine kurze Ansprache 
ein. Einige Diskussionen hatte es um 
das Vorhaben „Spielplatz Rolandgebiet“ 
gegeben, einige Anwohner waren mit 
dem Bau nicht ganz einverstanden ge-
wesen. Letztlich gehöre ein Spielplatz 
in ein Wohngebiet, meinte Eichler. „Im-
mer mehr junge Familien mit Kindern 
ziehen hier her, das Wohngebiet verän-
dert sich und ob nun für jung oder alt, 
in Haldensleben hat jeder einen Platz“, 
erklärte Eichler. Es zählen nicht nur die 
harten Standortfaktoren, wie Arbeits-
plätze, sondern auch die weichen, so-
zialen wie eben Spielplätze, führte er 
aus. 

75.000 Euro kostete der kindgerechte 
Umbau des alten, maroden Spiel-
platzes, nun lassen neue Spielgeräte 
die Kinderaugen strahlen. Zu zwei Drit-
teln förderten Land und Bund im Rah-
men des Programms „Soziale Stadt“ 
den Bau, der knapp ein halbes Jahr in 
Anspruch nahm. Im Mittelpunkt steht 
ein Holzschiff  zum Klettern, dass „an 
die Lage Haldenslebens am Mittelland-
kanal erinnern soll“, erklärte der Bür-
germeister. Gleichermaßen mahnte der 
Bürgermeister jedoch auch, verantwor-
tungsvoll mit diesem Freiraum umzuge-
hen und unter anderem auch die Ruhe-
zeiten für die Anwohner einzuhalten. 

Der lange und harte Winter hatte den 
Bauarbeiten ein frühzeitiges Ende 
gesetzt. Nun konnte Bürgermeister 
Norbert Eichler den Parkplatz an der 
Bornschen Straße wieder frei geben. 
„Nachdem im Rahmen der Stadtsanie-
rung so viel in Haldensleben verschö-
nert worden ist, hat dieser alte, asphal-
tierte Platz nicht mehr zum Stadtbild 
gepasst. Umso mehr freut es mich, 
heute diesen schönen, begrünten Fleck 
in Mitten der Stadt einweihen zu kön-
nen“, leitete Eichler seine Rede ein. 72 
Parkplätze genau am Eingang zur In-
nenstadt sind entstanden. Um das Bild 
komplett abzurunden, sollen nun noch 
Rosenbüsche und Spielgeräte folgen, 
um bei einem Spaziergang zum Verwei-
len einzuladen. Bänke sind bereits vor-
handen „und auch Papierkörbe“, spielte 
der Bürgermeister auf  die Müllsam-
meltage an, bei dem gerade auf  dem 
alten Parkplatz und dem ehemalig an-
grenzenden Garagen einiges zu finden 
war. Somit könne sich niemand mehr 
herausreden, dass es keine Abfalleimer 
gäbe, versuchte Eichler seinen Wunsch 
nach Sauberkeit Ausdruck zu verleihen.
Auch das letzte Stück der Stadtmauer 

werde noch im Rahmen der Stadtsanie-
rung erneuert, so Eichler. Dann können 
der Spaziergänger einmal rund herum 
um die Stadtmauer und Altstadt lau-
fen.

Seit  Kurzem rollen die Busse wieder 
am Busbahnhof  in Haldensleben. Nach 
einem Jahr Bauzeit gab Bürgermeister 
Norbert Eichler zusammen mit Verkehr-
minister Thomas Webel  den umgestal-
teten Busbahnhof  frei. Fünf  Bussteige 
um eine große zentrale Insel mit Wet-
terdach sind entstanden. Auch das 
Lichtsystem ist modern geworden: Nä-
hert sich ein Bus bei Dunkelheit, wird 
die Beleuchtung automatisch heller. In 
Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis 
„Barrierefreier Lebensraum“ entstan-
den   die Bussteige so, dass auch Men-
schen in einem Rollstuhl bequem auf  
sie heraufkommen und schließlich in 
den Bus  steigen können.
2,7 Millionen Euro kostete der Um-
bau, der mit 2,2 Millionen vom Land 
gefördert wurde. „Zu dem sich verän-
dernden und attraktiveren Stadtbild 
hat der alte Busbahnhof  einfach nicht 
mehr gepasst“, betonte Bürgermeister 
Norbert Eichler. Als Zugang zur Stadt 
sei besonders auch der erste Eindruck 
wichtig, erklärte er. Nun sollen noch ne-
ben den bereits angelegten Parkplätzen 
auch noch 100 Stellplätze für Fahrräder 
geschaffen werden. Der nächste Schritt 
sieht außerdem vor, das Bahnhofsge-
bäude wieder attraktiver zu machen.

Mitte Mai starteten die Bauarbeiten 
am Hafen in Haldensleben. Gemein-
sam mit Wirtschaftsministerin Birgitta 
Wolff  und Landtagsabgeordneten Ralf  
Geisthardt führte Bürgermeister Nor-
bert Eichler den ersten, symbolischen 
Spatenstich durch. Für 13,65 Millionen 
Euro soll der Hafen bis 2012 erweitert 
werden. Rund 11 Millionen kommen 
aus Fördermitteln „Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur“. Auf  
4,5 Hektar entsteht eine Umschlags-
fläche für Schüttgüter und Container  
und Schwerlastgüter. „Haldensleben ist 
in Sachsen-Anhalt zu einem wichtigen 
Hafenstandort geworden. Ein Viertel 
des gesamten Umschlags in der Bin-
nenschifffahrt des Landes wird hier ab-
gewickelt“, betonte Wolff.

Rolandspielplatz an Kinder übergeben

Parkplatz erstrahlt in frischem Grün

Moderner Busbahnhof 
nach einem Jahr Bau-
zeit fertig

Spatenstich im  
Südhafen
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Auf  die Fernsehzuschauer in Sachsen-
Anhalt kommen technische Neuerungen 
zu: Am 30. April 2012 wird der analoge 
Sendebetrieb eingestellt. Was dies für 
die Haldensleberinnen und Haldens-
leber konkret bedeutet, erfragte der 
STADTANZEIGER bei EP: Jordan.

Was verbirgt sich hinter dem „Digi-
talen Fernsehen“?
Torsten Jordan: Am 30. April 2012 wird 
das Signal der Satelliten, wie es bisher 
gesendet wurde, das analoge Signal, in 
Sachsen-Anhalt abgeschaltet und durch 
ein neues, digitales Signal ersetzt. 

Was bedeutet das für die Fernsehkun-
den?
Torsten Jordan: Vorteilhaft ist, dass 
jeder Empfänger mehr Kanäle empfan-
gen kann. Teilweise ist die Bildqualität 
besser, insbesondere bei schlechten 
Wetterbedingungen.
Der Nachteil ist, dass häufig eine teil-
weise Erneuerung von Geräten notwen-
dig ist, um überhaupt weiter fernsehen 
zu können. 

Wer ist davon betroffen?
Torsten Jordan: Kunden, die über einen 
Kabelnetzbetreiber ihren Anschluss ha-
ben, werden in der Regel von der Um-
stellung gar nichts mitbekommen. 
Fernsehzuschauer, die über eine Satel-
litenschüssel ihre Programm erhalten, 
benötigen häufig jedoch neue Technik. 
Je nachdem kann das den Empfangs-
kopf  der Schüssel, den so genannten 
LNB, die Verkabelung, den Receiver 
oder das Fernsehgerät selbst betreffen. 

Was kostet das?
Torsten Jordan: Dies kann pauschal 
nicht vorhergesagt werden, weil bei je-
dem Kunden die Situation anders ist. 

Ich empfehle, sich frühzeitig beraten zu 
lassen. 

Abwarten und Tee trinken ist also die 
falsche Wahl?
Torsten Jordan: Auf  jeden Fall. Die Prei-
se für digitale Geräte werden nicht sin-

ken. Wir verzeichnen schon jetzt leicht 
steigende Preise. Vor allem wird es aber 
bei allen Anbietern zu Wartezeiten bei 
Lieferung und Montage kommen. Wer 
jetzt schon auf  digitalen Empfang um-
stellt, kann natürlich schon jetzt auch 
digital fernsehen. 

Schon umgeschaltet – Digitale TV-Umstellung
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Musikalisch – Das sind die Sommer in Hun-
disburg. Vom 30. Juli bis 07. August findet 
wieder die Sommermusikakademie statt, 
inzwischen bereits seit 19 Jahren. Neben 
einem Wandelkonzert durch die Musikge-
schichte, erwarten die Besucher auch wie-
der junge, musikalische Talente, um sie mit 
ihrem Können zu bezaubern. Besonderes 
Highlight ist das Abschlusskonzert des stu-
dentischen Akademieorchesters am Sonn-
abend, dem 08. August, um 19.30 Uhr in 
der Schlossscheune. Zu hören sind Stücke 
von Franz Schubert, Robert Schumann und 
Johannes Brahms. „Ein klassisch-deutsches 
Dreieck. Schumann hat die Unvollendete von 
Schubert ja erst wiederentdeckt, beim Bru-
der Schuberts ausgegraben. Schumann hat 
auch Brahms “entdeckt” und in einem be-
rühmt gewordenen Artikel der musikalischen 
Weltöffentlichkeit vorgestellt und angeprie-
sen. Und - um den Kreis zu schließen - gab 
Brahms die Schubert-Symphonien erstmals 
heraus. Besser könnte ein Programm nicht 
zusammenpassen...“, so Orchesterleiter und 
Dirigent Johannes Klumpp.

Am 10. Juli finden die Wahlen der Landrä-
tin/ des Landrates für den Landkreis Börde 
statt. Die Wahlbenachrichtigungskarten wer-
den in den nächsten Tagen an alle Wahlbe-
rechtigen des Landkreises Börde geschickt. 
Wer keine Karte erhält, kann sich bis zum 
25. Juni im Bürgerbüro zu den Öffnungs-
zeiten melden und Einsicht in das Wähler-
verzeichnis nehmen. Wahlberechtigt sind 
alle, die das 16. Lebensjahr vollendet haben 
und bis zum Wahltag mindestens drei Mo-
nate im Bördekreis gemeldet sind.
Mit dem Wahlscheinantrag können die Brief-
wahlunterlagen angefordert werden. Eben-
falls ist es möglich, einen Antrag für die 
Wahl in einem anderen Wahllokal zu stellen. 
Die Briefwahlunterlagen können bis zum 08. 
Juli, in dringenden Fällen bis zum 10.Juli, 
15.00 Uhr, beantragt werden. Der Antrag 
befindet sich auf der Rückseite der Wahl-
benachrichtigungskarten. Gleichzeitig wird 
damit auch der Antrag für eine eventuelle 
Stichwahl gestellt. 

Am Dienstag, dem 21. Juni, tagt wieder der 
Schul-, Sozial-, Kultur- und Sportausschuss 
und lädt zur Ausstellungsbesichtigung „Be-
spielbare Kunst“ ein, die derzeit im Rathaus 
zu sehen ist. Zu sehen sind Modelle von 

Künstler für mögliche Spielgeräte am Post-
platz. Um 17 Uhr beginnt der Rundgang. 
Alle interessierten Bürger sind herzlich ein-
geladen.

19. Sommermusikaka-
demie in Hundisburg

Wahl des Landrates

Förderrat Innenstadt Haldensleben sucht Ide-
en zur Belebung der Innenstadt

Ausschuss lädt ein

 

 
Der Geschäftsbericht 2010 liegt im Verwaltungsgebäude 
der Stadtwerke Haldensleben GmbH, Töberheide 6 a, 
39340 Haldensleben bis zum 15.07.2011 zur 
Einsichtnahme aus. 
 
gez. Detlef Koch 
Geschäftsführer 
 

 
 

Am 31. Mai 2011 hat sich der „Förderrat In-
nenstadt Haldensleben“ zu seiner ersten Sit-
zung getroffen. 
Hintergrund: Die Stadt Haldensleben hat 
beim Land Sachsen-Anhalt einen Antrag 
auf Förderung aus dem Programm „Aktive 
Stadt- und Ortsteilzentren“ für das Förderge-
biet Historischer Stadtkern gestellt. Das zu-
grundeliegende Konzept hat der Stadtrat im 
Februar 2011 beschlossen. Der Antrag bein-
haltet auch einen sogenannten „Verfügungs-
fonds“, der Maßnahmen zur Steigerung der 
wirtschaftlichen Attraktivität und Belebung 
der Innenstadt mit 50% fördern soll. Den ent-
sprechenden Zuwendungsbescheid erhofft die 
Stadtverwaltung für den Herbst 2011. 
Über Anträge zur Förderung aus dem Verfü-
gungsfonds wird der „Förderrat Innenstadt“ 
entscheiden. Er setzt sich aus folgenden Per-
sonen zusammen:
Händler: Frau Neuzerling, Frau Peters, Frau 
Rehfeld, Herr Rost Initiative Haldensleben-dig 
e.V.: Herr Damerau 
Volksbank Helmstedt: Frau Strube Stadtver-

waltung Haldensleben: Herr Zimmermann
Die Händler wurden auf einer Händlerver-
sammlung gewählt, die übrigen Vertreter 
wurden durch die entsprechenden Instituti-
onen bestimmt. 
Folgende Entscheidungen fällte der Förderrat 
auf seiner ersten Sitzung:
Die Mitglieder werden im Turnus von 2 Jah-
ren neu gewählt (Händler) bzw. bestimmt 
(Institutionen) Sprecher des Förderrats ist 
Herr Stefan Rost 
Auf den folgenden Sitzungen am 21.06. und 
05.07.2011 wird der Förderrat die inhalt-
lichen und formalen Rahmenbedingungen der 
Förderung aus dem Verfügungsfonds präzisie-
ren. Als Anregung für die weitere, Arbeit ruft 
der Förderrat alle Interessierten auf, Ideen für 
mögliche Projekte in kurzer Form zukommen 
zu lassen. 
Kontakt:
Sprecher des Förderrates, Stefan Rost mail: 
Foerderrat@Haldensleben.de
Buchladen 24, Hagenstraße 43-49,  
Tel: 03904 – 725 233
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

         
         
      
 
 


       
       
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           
          

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

























           
         









































Naturerlebnispfad – Natur erleben in Haldensleben
Fragebögen liegen aus
Im Jahr 2009 wurde der Naturerlebnispfad den ersten interessierten Besuchern vor-
gestellt. Viele Spaziergänger, Radwanderer und vor allem Kinder haben den Rundweg 
seither besucht. Doch welche Erfahrungen und Kenntnisse haben sie seither gewonnen? 
Das zweijährige Bestehen des Naturerlebnispfades liefert daher den Anlass zu einer 
Umfrage. Ziel ist herauszufinden, ob Interesse an einer Weiterentwicklung des Naturer-
lebnispfades besteht.
Der innenstadtnahe Naturerlebnispfad beginnt am Stendaler Tor und führt entlang des 
Wohngebietes „Werderstraße“ bis zum renaturierten Schwimmbad. Von dort aus kann 
der Weg dem Ohreverlauf folgend bis zum Gänseanger erkundet werden.
Der Naturerlebnispfad steigert die Attraktivität bereits vorhandener Besonderheiten der 
Umgebung und dient der Ergänzung zur umweltpädagogischen Arbeit an Schulen und 
Kindertageseinrichtungen. Ziel ist es, den Naturschutzgedanken zu fördern indem er 
Menschen mit der Natur vertraut macht, informiert und zum aktiven Erleben anregt. 
Ermöglicht wird eine bewusste Wahrnehmung von heimischer Flora und Fauna und 
örtlichen Besonderheiten.

Vielen Dank für die Teilnahme und das Interesse am Naturerlebnispfad!

Der ausgefüllte Fragebogen kann im Bürgerbüro oder im Bauamt in der Abteilung Pla-
nung/Umwelt (Zimmer 205) am Markt 21 in Haldensleben abgegeben werden. Sollten 
Fragen auftreten, wenden Sie sich bitte an Frau Szebrowski oder Frau Wieland unter 
der Telefonnummer 03904/479-353.

Grünes Klassenzimmer

Baumrätsel – Wer bin ich?

Spielwiese

Lebensraum Wasser

Das Ohrewehr

Das Große Mausohr

Ohriger Lebensraum

Es gibt viel zu entdecken

Informationstafeln

Eine kurze Stadtgeschichte 
zum Stendaler Tor
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Amtliches
Stadt Haldensleben� , den 13.05.2011
Der Bürgermeister

An die Besucher des Altstadtfestes vom 26.08.-28.08.2011 sowie die Inhaber von Gaststättenerlaubnissen und Gestattungen 
nach dem Gaststättengesetz während des Zeitraumes des Altstadtfestes 2011

Allgemeines Recht der Gefahrenabwehr;
Sicherheitsbehördliche Anordnung anlässlich des Altstadtfestes 2011

Aufgrund der §§ 1 und 13 des Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ordnung des Landes Sachsen – Anhalt 
(SOG-LSA)in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Sept. 2003 (GVBl. LSA 2003, S. 214), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 18. Mai 2010 (GVBl. LSA 2010, S. 340) ergeht folgende

Allgemeinverfügung:

Im Bereich des Festgebietes des Altstadtfestes vom 26.08.2011, 18.00 Uhr – 28.08.2011, 22.00 Uhr 1.	
ist es den ambulanten Händlern und Betreibern ambulanter Gaststätten verboten, Getränke in Gläsern, 
Flaschen oder anderen Behältnissen aus Glas jeglicher Art auszuschenken bzw. zu verkaufen.

Im Bereich des Festgebietes des Altstadtfestes vom 26.08.2011, 18.00 Uhr – 28.08.2011, 22.00 Uhr ist 2.	
den Gaststätten mit fester Betriebsstätte der Verkauf  und Ausschank von Getränken in Gläsern, Flaschen 
oder anderen Behältnissen aus Glas jeglicher Art mit folgender Ausnahme untersagt: Erlaubt bleibt 
der Verkauf  zum Verzehr an Ort und Stelle. Bei Außengastronomie gilt diese Ausnahme nur, wenn die 
Bewirtung im unmittelbaren räumlichen Zusammenhang mit der festen Betriebsstätte erfolgt.

Im Bereich des Festgebietes des Altstadtfestes vom 26.08.2011, 18.00 Uhr-28.08.2011, 22.00 Uhr ist 3.	
es den Besuchern verboten, Gläser, Flaschen oder andere Behältnisse aus Glas jeglicher Art mit sich zu 
führen.

Das Festgebiet umfasst folgende Bereiche:4.	
Gröperstraße•	
Ritterstraße•	
Holzmarktstraße von Hagenstr. bis Kirchstr.•	
Jacobstraße•	
Lange Straße von Steinstraße bis Kirchstraße•	
Steinstraße•	
Stendaler Straße•	
Magdeburger Straße von Markt bis Kirchstraße•	
Burgstr. von Markt bis in Höhe AIS•	
Hagenstraße von Markt bis Alsteinstr. (einschließlich Postplatz und Hagentorplatz)•	
Bülstringer Straße von Markt bis in Höhe Pfändegraben/ Wallanlagen Alter Friedhof•	
Maschenpromenade von Hagenstraße bis in Höhe Sekundarschule•	
Alter Friedhof•	

jeweils eingegrenzt durch Bauzäune und Einlassstellen (Karte-Anlage 1)

Die sofortige Vollziehung der Punkte 1 bis 3 dieser Verfügung wird angeordnet.5.	

Bei Zuwiderhandlungen gegen die Punkte 1 bis 3 wird je Verstoß ein Zwangsgeld in Höhe von 100 € zur 6.	
Zahlung fällig.

Diese Verfügung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.7.	

Begründung:

Die Stadt Haldensleben ist gem. §§ 84 und 88 Abs. 1 SOG LSA die zuständige Gefahrenabwehrbehörde für das Gebiet 
der Stadt Haldensleben.
Das Altstadtfest vom 26.8.-28.8.2011 in Haldensleben ist eine Veranstaltung mit überregionalem Charakter. Zu dieser 
Großveranstaltung werden erfahrungsgemäß mehrere Zehntausende Besucher erwartet.
Um den Besonderheiten dieser Großveranstaltung gerecht zu werden, bedarf  es der vorstehenden Regelungen.
 
Das ausgesprochene Verbot des Ausschenkens sowie des Mitführens von Getränken aus Gläsern, Flaschen und 
anderen Behältnissen aus Glas jeglicher Art stützt sich auf  die §§ 1und 13 SOG LSA, da nach derzeit erkennbaren 
Umständen die öffentliche Sicherheit und Ordnung während der Durchführung des Altstadtfestes gefährdet ist. Nach 
den Erfahrungen der letzten Jahre kam es des Öfteren zur Verletzung von Personen durch das Werfen von Flaschen und 
Gläsern (z. B. auf  Künstler) sowie bei Schlägereien. Die zu befürchtende Verletzung hochwertiger Rechtsgüter, nämlich 
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des Eigentums, der körperlichen Unversehrtheit, der Gesundheit und des Lebens von Menschen, ist so erheblich, dass 
dieser nur durch das Verbot des Mitführens und In-Verkehr-Bringens von Gläsern, Flaschen und anderen Behältnissen 
aus Glas begegnet werden kann.

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung dieser Verfügung ist gem. § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung im 
besonderen öffentlichen Interesse notwendig, weil nur so verhindert werden kann, dass ein eingelegter Widerspruch die 
Durchführung des Altstadtfestes in der vorgenannten Form (Verbot von Gläsern, Flaschen und anderen Behältnissen 
aus Glas jeglicher Art) gefährdet.

Die Ermächtigung zur Androhung und Festsetzung von Zwangsgeld ergibt sich aus den §§ 53ff  SOG LSA. Das 
Zwangsgeld in Höhe von 100 € bei Zuwiderhandlungen ist angemessen, aber auch ausreichend, um das Verbot 
durchsetzen zu können. Das Zwangsgeld stellt das mildeste Zwangsmittel dar und belastet Betroffene und 
die Allgemeinheit am wenigsten. Die Höhe des Zwangsgeldes ist im Verhältnis zu den bedrohten Rechtsgütern 
angemessen. 

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann Widerspruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Haldensleben, Markt 20-22, 
39340 Haldensleben erhoben werden.
Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung.

Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann beim Verwaltungsgericht Magdeburg, Breiter Weg 203 - 206, 
39104 Magdeburg, ein Antrag auf  Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung gestellt werden.

Eichler
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Grundstücksangebote

Die Stadt Haldensleben bietet mit sofor-
tiger Wirkung die Verpachtung einer Fläche 
in Größe von ca. 278 m² zur kleingärtne-
rischen Nutzung an.

Das zu verpachtende Flurstück 28/24 der 
Flur 34 der Gemarkung Haldensleben liegt 
in Haldensleben, An der Bever. Der direkte 
Zugang erfolgt von der Verkehrsfläche „An 
der Bever“.

Das in Rede stehende Flurstück ist un-
bebaut und verfügt nicht über einen An-
schluss an die öffentliche Strom- und Was-
serversorgung.

Die jährliche Pacht beträgt 139,00 €.

Familiengrundstück gemäß Handlungsrah-
men der Stadt Haldensleben

Die Stadt Haldensleben bietet ein Grund-
stück im Durchgang zum Gärhof  an.
Gegenstand sind die Flurstücke 215/1, 
215/2 und 216 der Flur 38 in Größe von 
gesamt 368 m² in der Gemarkung Hal-
densleben. Das Grundstück ist unbebaut.

Das Grundstück liegt 
im förmlich festge-
legten Sanierungs-
gebiet der Stadt Hal-
densleben.

Familiengrundstück gemäß Handlungsrah-
men der Stadt Haldensleben

Die Stadt Haldensleben bietet das Grund-
stück Stendaler Str. 11 und 13 zum Ver-
kauf  an.

Kaufgegenstand sind die Flurstücke 181, 
182 und 584 der Flur 38 in Größe von ge-
samt 593 m² in der Gemarkung Haldens-
leben.

Das Grundstück liegt im förmlich festge-
legten Sanierungsgebiet der Stadt Hal-
densleben.

Der Kaufpreis beträgt 1,00 €.

Die Stadt Haldensleben bietet das Grund-
stück Magdeburger Straße 46 zum Ver-
kauf  an.

Kaufgegenstand sind die Flurstücke 3601 
und 244/8 der Flur 4 in der Gemarkung Hal-
densleben in Größe von gesamt 535 m². 

Das Grundstück liegt im förmlich festge-
legten Sanierungsgebiet der Stadt Hal-
densleben.

Der Kaufpreis beträgt 1,00 €.
Das Grundstück wurde im Rahmen des 
Architektenwettbewerbs „Mut zur Lücke“ 
überplant. Als mögliche Bebauung wurden 

in diesem Zusammenhang ein Mehrfami-
lienhaus bzw. Reihenhaus für bis zu vier 
Familien oder zwei Einfamilienhäuser vor-
geschlagen. Der rückwärtige Hofbereich 
bietet Platz für Terrassen mit Gartenanbin-
dung. Die umgebende, schützende Mauer 
gewährleistet einen sicheren Spielbereich 
für Kinder.
Das Grundstück stellt bei einer Neubebau-
ung eine Kombination aus zentrumsnahem 
Wohnen in Verbindung mit allen Vorteilen 
eines Ein- bzw. Mehrfamilienhauses in der 
Innenstadt dar.
Vorschlag für eine mögliche Neubebauung 
(Platz 1 des Architektenwettbewerbs)

Die Stadt Haldensleben bietet die Verpach-
tung einer Teilfläche in Größe von
ca. 504 m² des Flurstückes 175 der Flur 
4 in der Gemarkung Uthmöden zur klein-
gärtnerischen Nutzung an.

Die Zuwegung zu der zu verpachtenden 
Teilfläche des betroffenen Flurstückes 175 

ist über die Eichgartenstraße in Uthmöden 
gegeben.

Der Garten verfügt über Wasser- und Ener-
gieversorgung und ist mit einem Pumpen-
haus bebaut.

Die jährliche Pacht beträgt 100,80 €.

Die Stadt Haldensleben bietet ein Grund- 
stück an der Neuenhofer Straße in 
Haldensleben 
– zum Verkauf, oder 
– im Wege der Bestellung eines Erbbau-

rechtes, sowie 
– auch im Wege der Bestellung eines Erb-

baurechtes mit einem gestaffelten Erb-
bauzins für „junge Familien“ nach dem 
Handlungsrahmen der Stadt Haldensle-
ben für die Vergabe von Grundstücken 

zur Stabilisierung der Einwohnerzahl 
und Stärkung städtischer Strukturen 

an.

Das Grundstück ist unbebaut und hat eine 
Größe von 598 m². 

Es eignet sich zur Bebauung mit einem 
Einfamilienhaus oder Doppelhaus.

Der Verkehrswert des Grundstückes 
beträgt 	 27.750,00 €.
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Aktuelles

Die Stadt Haldensleben bietet die Verpach-
tung eines Gartens in Größe von ca. 650 
m² zur kleingärtnerischen Nutzung und 
Erholung an.

Die zu verpachtende Teilfläche des Flur-
stückes 394/32 der Flur 4 der Gemarkung 
Haldensleben liegt zwischen Rottmeister-
straße und Bernhard-von-Lippe-Straße. 

Eine fußläufige Erreichbarkeit ist von der 
Rottmeistertraße zwischen den Wohnblö-
cken Nr. 12 und 14 gegeben.
Der Garten ist mit einem Geräteschuppen 
bebaut. Wasserversorgung, Abwasserbe-
seitigung und Stromversorgung sind nicht 
gegeben.

Die monatliche Pacht beträgt 29,00 €.

Am 25. Juni wird es wieder sportlich 
auf  dem Marktplatz in Haldensleben. 
Der Samstag steht ganz im Zeichen 
des Beach-Volleyball. 150 Tonnen Sand 
sorgen für das richtige Flair. Teams 
spielen nicht wie gewohnt in Zweier-, 
sondern sollten in gemischten Vierer-
Teams antreten. Gespielt wird ab 11 
Uhr. Ab sofort können sich alle interes-
sierten Teams bei der Abteilung Jugend 
und Sport der Stadt Haldensleben tele-
fonisch unter (03904 / 479 330) oder 
per Mail an rolf.koppenhöfer@stadt-hal-
densleben.de bis zum 21. Juni bewer-
ben. Die erstplazierten Teams erwarten 
jeweils kleine Preise für ihren Sieg.

Interessenten für die o.g. Grund-
stücksangebote bewerben sich bitte 
schriftlich bei der Stadt Haldensleben,  

Abt. Liegenschaften, Markt 20–22, 
39340 Haldensleben oder per Mail unter  
Grundstuecke@Stadt-Haldensleben.de.

Telefonische Auskünfte erhalten Sie unter 
der Telefonnummer 03904/479-138.

Die Stadt Haldensleben bietet das Grund-
stück in Uthmöden, Erknerstraße, 
Flur 4, Flurstück 388/179, Größe 464 m², 
zum Verkauf  an.

Das vorgenannte Grundstück ist geeignet 

zum Zwecke der Bebauung mit einem Ein-
familienwohnhaus.

Der Kaufpreis beträgt insgesamt 
9.280,00 €.

Beach am Markt geht 
in die vierte Runde

Großes Sport- und Freizeitwochenende in Olln 
vom 17. bis 19. Juni auf dem Sportplatz an der 
Lindenallee
17. Juni, 18 Uhr – Fußball Werbespiel 
ISV 1. Männer gegen Oschersleber SC 
(Verbandsliga)
20 Uhr – Spiel ehemaliger Schützlinge 
von Ex – Traktor Übungsleiter Hans-
Walter Wiese
18. Juni, 13 Uhr – 9. Ollner Sommer 
– Cup für Alte Herren Mannschaften 
und 2. Ollner Sommer Cup für Freizeit 
Mannschaften
17 Uhr – Große Tombola
ab 19 Uhr - Tanz im Festzelt mit den 
„Fun Sound Boys“ DJ Tobi + Phil

19. Juni unter dem Motto: „OLLN 
LEBT“ präsentieren sich erstmals in 
einer gemeinsamen Aktion Vereine und 
Einrichtungen dieses Ortsteiles auf  
dem Vereinsgelände des ISV und der 
Sporthalle der Berufsschule und bieten 
eine Begegnungs-, Informations- und 
Kommunikationsplattform für Jung und 
Alt, Groß und Klein.

Der Schützenbund Althaldensleben, 
der Feuerwehrverein, der Dartverein, 
der Angel Verein (Casting), 
der Amateur Radio Club, der 
Taubenverein, der Tennis – Club, 
TuS Fortschritt Tischtennis und 
Tennis, der Förderverein „Schinkel 
– Simultan – Kirche“, die Rasse 
Kaninchen Züchter, Gartenvereine, die 
Ortschronisten und natürlich auch 
der gastgebende ISV haben vielfältige 
Betätigungsmöglichkeiten und 
volkstümliche Wettbewerbe vorbereitet. 

Jeder kann sich an jeder Station 
versuchen und dabei zu kleinen Ehren 

kommen oder sich über historisches 
und interessantes zu diesem Ortsteil 
informieren.
Über die Kita „Regenbogen“ und die 
Alstein Grundschule ist auch für die 
kleinsten gesorgt u.a. mit Hüpfburg, 
Wasserspritze, Darbietungen im 
Kinderzelt, Ponykutschfahrten.
Im Rahmenprogramm lädt „Der 
Musik Club Haldensleben“ gegen 
Mittag zu einem Platzkonzert ein, die 
Kinder Tanzgruppe der Jugendmühle 
und Square Dancer geben Proben 
ihres Könnens ab. Helium – Ballons 
mit dem Aufdruck „Olln lebt“ und 
Adresskärtchen sollen zum Abschluss 
die Botschaft in alle Richtungen 
vertreiben, dass dieser Stadtteil lebt!

Der zeitliche Rahmen:
09.00 Uhr - ab Adlerplatz Umzug durch 
Olln mit „Der Musikclub HDL“
10.00 Uhr - Eröffnung mit 
Salutschießen und Auflassen von 
Sporttauben
Anschließend bis 13:30 Uhr buntes 
Programm an mehr als 13 Stationen
14.00 Uhr - Ehrung der Besten
14.30 Uhr - Präsentation des 
„Lindenallee Top Fußball Teams aller 
Zeiten“
15.30 Uhr - offizieller Abschluss mit 
Auflassen der Luftballons

Natürlich geht die Einladung nicht 
nur an die Ollner Bürger, sondern an 
alle Einwohner aus Haldensleben und 
Umgebung.
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Aktuelle Veranstaltungstipps
KulturFabrik
dienstags, 18.30 Uhr
Treffen der Weight Watchers – Ab-
nehmen und das Leben genießen! Ihr 
Coach: Heike Müller
Do, 16. Juni, 07. Juli, 10.00 Uhr
Euro-Med – Ihr Partner in Sachen Kur-
reisen. Silke Wunderlich berät anhand 
persönlicher therapeutischen Bedürf-
nisse.
Fr, 17. Juni, 20.00 Uhr
Thomas Loefke: „Klangbilder keltischer 
Inseln“ Harfenkonzert mit Lichtbilder-
show, VVK: 5,00 €, AK: 6,00 €
Mi, 22. Juni, 10.00 Uhr
Radtour nach Flechtingen via Mittelland-
kanal, Flechtinger Höhenzug, Besuch 
der „Kleinen Galerie“ im Pfarrhaus, ca: 
25 km, Führung: Martina Wiemers, An-
meldung unter 03904/40159
So, 26.06.11, 15.00 Uhr
Kindermärchen neu vertont: „Der 
selbstsüchtige Riese“ von Oscar Wilde, 
es liest: Erhard Hampel, es spielt Kla-
vier: Matthias Müller (Clavierfestival), 
Grafik: Dieter Hess, Eintritt: Kinder: 
frei, Erw.: 5,00 €
Die, 28. Juni, 09.00 Uhr
Fabrik-Kino für Kinder präsentiert: 
Karlsson vom Dach, Trickfilm, S/N 
2002, FSK: o.A., 76 min., Eintritt: frei
Die, 28. Juni, 19.30 Uhr
Zusammenkunft der Aquarienfreunde, 
Thema: „Traumwelt hinter Glas – mein 
Leben mit der Aquaristik“ mit dem Re-
ferenten Harald Hildebrand (Großalsle-
ben), anschließend Rundtischgespräch 
und Diskussion, eine Veranstaltung des 
Vereines zur Förderung der Kultur- und 
Heimatpflege e.V., Eintritt: frei
Mi, 06. Juli,  09.00 Uhr
Vorlesewettbewerb der 3. Klassen, eine 
Veranstaltung der Stadt- & Kreisbiblio-
thek

Hundisburg
14. Juni 19.00 U hr
Heimatkundlicher Stammtisch im 
Schlosscafé 
17. Juni bis 19. Juni
2. Nationaler Pop-/ Jazz-
Vokalwettbewerb 
Gesucht werden kreative, 
außergewöhnliche Stimmen aus den 
Bereichen: Singer/ Songwriter, Jazz, 
R‘nB/ Soul, hip Hop, Pop, Alternative 

und ähnliche Stilrichtungen  im Schloss 
Hundisburg  
Veranstalter: KULTUR-Landschaft 
Haldensleben- Hundisburg e.V. in 
Kooperation mit der Hochschule für 
Musik Franz Liszt Weimar 
19. Juni 17.00 Uhr 
NEW Voices - Öffentliches 
Abschlusskonzert des 2. Nationalen 
Pop-/ Jazz-Vokalwettbewerbs auf  
Schloss Hundisburg im Akademiesaal  
Hauptpreis 2.000 €/Förderpreis 1.000 € 
Veranstalter: KULTUR-Landschaft 
Haldensleben- Hundisburg e.V. in 
Kooperation mit der Hochschule für 
Musik Franz Liszt Weimar 
23. Juni 18.00 Uhr 
Konzert mit dem Blue Lake 
International Jazz Ensemble, im 
Technisches Denkmal Ziegelei / 
Trockenschuppen 
Die 20-köpfige Jazzband aus den 
USA macht im Rahmen eines 
Austauschprogramms Zwischenstation 
auf  ihrer Tournee durch Europa in 
Hundisburg. 
Die Jugendlichen sind in Gastfamilien 
untergebracht. 
Veranstalter: Ortsrat Hundisburg in 
Kooperation mit dem Technischen 
Denkmal Ziegelei und dem KULTUR-
Landschaft Haldensleben-Hundisburg e.V. 
26. Juni, 14.00- 17.00 Uhr
Klettern wie ein Eichhörnchen: 
Kletterwald geöffnet (ab 14 Jahre, nur 
nach Anmeldung)
26. Juni 10.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Tag der offenen Tür in der Parkimkerei 
in der Schlossimkerei Hundisburg
Veranstalter: Imkereiverein 
02. Juli, 20.00 Uhr 
Sommertheater mit dem Poetenpack 
„Was ihr wollt“ Komödie von William 
Shakespeare auf  der Schlossterrasse
10. Juli - 17. Juli 
3. Festival der Bewegungskünste 
Taiji Qigong, Bogenschießen und 
andere gesundheitsfördernde 
Techniken aus dem asiatischen Raum 
Veranstalter: Beata Gärtner; 

Museum
25. Juni, 10.00 – 17.00 Uhr
2. Porzellanforum Sachsen-Anhalt im 
Museum Haldensleben
Erfahrungsaustausch der 
Privatsammler und Sammlungsbetreuer 
der Museen

Innenstadt
16. Juni 16.00 Uhr
„So was kommt von so was“ und von 
Martina Wiemers
heitere Lesung zu Kaffee und Kuchen 
im „Weißen Garten“
24. Juni 
Grillfest mit Werkschau und 
Galeriebesichtigung sowie ab 21.00 
Uhr Kino im Weißen Garten 
Ort und Veranstalter: Galerie „Das 
Einhorn“ und Café sowie Stadt 
Haldensleben Abt. Jugend/ Sport
26. Juni, ab 11.00 Uhr
Beach Volleyball auf  dem Markt 
Veranstalter: Stadt Haldensleben Abt. 
Jugend/ Sport
09. Juli, 15.00 Uhr
Blade und Biker Night 2011
Ort: Marktplatz + Strecke durch 
Haldensleben
Veranstalter: Böckel/Damerau über 
Intersport Fachgeschäft

GS Otto Boye/Teufelsküche
02. Juli 2011
„6. Tanz in der Teufelsküche“ – Square-
Dance zum Zuschauen.
Deutschlandweites Treffen von Square-
Dancern bei den Teufelsküchen-Tänzern
von 12.30 Uhr bis 15.00 Uhr
in der Turnhalle der GS „Otto Boye“,
und von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
am Großsteingrab „Teufelsküche“
(bei Regen evtl. zeitliche Verschiebung)
Gäste sind herzlich willkommen
Kontaktperson:	A nne Wegner
Telefon:		  03904 2946

Ausstellungen
„Bespielbare Kunst“ im Rathaus 
„Mein Leben in Farbe“, farbenfrohe 
Landschaftsaquarelle von Ingrid 
Jung - Ausstellung bis 08.07. in der 
KulturFabrik
Bülstringer Straße einst und jetzt 
Ausstellung im Kreis- und Stadtarchiv 
Haldensleben
„Sinfonie der Farben“ 
Sonderausstellung der Bilder des vor 
125 Jahren in Haldensleben geborene 
Expressionist Alexander Kolbe, bis 16. 
Oktober im Museum zu sehen

Dieses Zitat stammt von Rainer Maria Rilke. 
Aber nicht nur er hatte eine hohe Meinung 
von diesen samtpfotigen  Tieren, von denen 
doch ein unglaublicher Zauber auszugehen 
scheint.
Sieht man sich im Bestand der Stadt- und 
Kreisbibliothek Haldensleben um, findet 
man viele literarische Beispiele von Autoren, 
die sich dieser Meinung aus vollstem Herzen 
anschließen. Ein Titel soll an dieser Stel-
le angeführt werden, der sicher zum Lesen 
(ver)führen wird:
 
Vicki Myron: Dewey und ich. Die Geschich-
te des berühmtesten Katers der Welt
Die Autorin ist Bibliothekarin im US-Bun-
dessatat Iowa. Sie findet irgendwann im 

Buchrückgabekasten ihrer Bibliothek ein 
Katzenjunges, das von ihr und den anderen 
Mitarbeitern adoptiert wird. Es wird Dewey 
getauft und entwickelt sich zum Publi-
kumsmagnet in der Bibliothek, ja sogar des 
ganzen Städtchens Spencer. Die Berühmt-
heit des Katers wächst und wächst   und 
lockt sogar internationale Kamerateams ins 
beschauliche Spencer, Iowa. Dewey stirbt 
2006 im Alter von 19 Jahren. Dieses Buch 
ist sehr vielschichtig: natürlich eine Hymne 
an die Katze im Allgemeinen und Dewey im 
Besonderen, eine liebevolle Darstellung des 
Zusammenlebens in einem amerikanischen 
Kleinstadtkosmos  und ein Stück  amerika-
nische Heimatgeschichte und Heimatliebe. 
Diesen Titel gibt es auch als Hörbuch.

„Das Leben und dazu eine Katze, das gibt eine unglaubliche Summe“
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Service
Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis im Sana Ohre-Klinikum, 
Kiefholzstr. 27
Mo./Di./Do.:� 19.00–21.00 Uhr
Mi/Fr:� 16.00–21.00 Uhr
Sa./So./Feiertag :� 09.00–13.00 Uhr 
� und 16.00–21.00 Uhr
Telefon: 03904/474-393 (Fahrdienst)

Kinderärzte
10.06.–13.06., 20.06.–26.06., 29.06.,
01.07.–12.07.
Kinderarztpraxis, Waldring 104,  
Tel. 03904/42654
14.06.–19.06., 27.06.–28.06., 30.06.
Praxis Medicenter Gerikestr. 4,  
Tel. 03904/2292 o. 41011

Tierärzte
10.06. – 16.06.
FTA Heiligtag, Siestedt,  
FU: 0173/6127486
DVM Lodders, Süplingen, Tel. 039053/272
Dr. Nickoll, Burgstall,  
FU: 0172/3208715
17.06. – 23.06.
FTA. Thurmann, Bregenstedt,  
FU: 0171/7720959
TÄ Engelbrecht, Rogätz,  
FU: 0170/4347139
Dr. Brüggemann, Eichenbarleben,  
Tel. 039206/50359
24.06. – 30.06.
DVM Herr, Calvörde, 0171/6836436
FTA Nürnberg, Erxleben,  
FU: 0170/1621772
Dr. Pohl, Haldensleben,  
FU: 0179/9065142
01.07. – 07.07.
TÄ Edler, Alleringersleben,  
FU: 0172/3903368
TÄ Künnemann, Haldensleben, 
FU: 0171/4811543
DVM Düsedau, Lindhorst,  
Tel. 039207/80205

Tierheim: 039058/3012

Apotheken
10.06., 22.06., 04.07.
Bären-Apotheke, Amselweg 13, 
Haldensleben, Tel. 03904/46065
11.06., 23.06., 05.07.
Löwen City Apotheke, Breiter Weg 141, 
Barleben, Tel. 039203/89835
11.06., 17.06., 05.07.
Löwen Apotheke, G. Scholl Str. 22, 
Calvörde, Tel. 039051/256
12.06., 24.06., 06.07.
Apotheke-Althaldensleben, Neuhaldensleber 
Str. 46c, Haldensleben, Tel. 03904/66080
13.06., 02.07., 07.07.
Corvinus Apotheke, Wilhelmstraße 10, 
Colbitz, Tel. 039207/80933
13.06., 25.06., 07.07.
Hirsch Apotheke, Magdeburger Str. 57, 
Eichenbarleben, Tel. 039206/50307
14.06., 26.06., 08.07.
Katharinen Apotheke, Samswegerstr. 21, 
Wolmirstedt, Tel. 039201/21338
14.06., 26.06., 08.07.
Moritz Apotheke, Schnarsleberstr. 11, 
Niederndodeleben, Tel. 039204/82427
15.06., 27.06., 09.07.
Sonnen-Apotheke, Waldring 64a, 
Haldensleben, Tel. 03904/45561
16.06., 28.06., 10.07.
Rathaus Apotheke, A. Bebel Str. 32, 
Wolmirstedt, Tel. 039201/4600

17.06., 29.06., 11.07.
Löwen-Apotheke, Ebendorfer Str. 19, 
Barleben, Tel. 039203/50024
18.06., 30.06., 12.07.
Mauritius Apotheke, Bahnhofstr. 7, Groß 
Ammensleben, Tel. 039202/6394
19.06., 01.07.
Roland-Apotheke, Gerikestraße 4, 
Haldensleben, Tel. 03904/71520
20.06., 02.07.
Apotheke im Elbepark, Irxsleberstr. 39, 
Hermsdorf, Tel. 039206/52206
20.06., 25.06.
Apotheke Angern, Alte Drofstraße 8, Angern, 
Tel. 039363/232
21.06., 03.07.
Adlerapotheke, Friedensstr. 58, 
Wolmirstedt, Tel. 039201/21436
23.06., 29.06., 11.07.
Schloß Apotheke, Zur Spetze 2, Flechtingen, 
Tel. 039054/2970

Weitere 
Bereitschaftsdienste
Stadtwerke Haldensleben GmbH,  
� Tel. 03904/4773
Abwasserverbandes „Untere Ohre“,  
� Tel. 03904/66806
Stadt Haldensleben (außerhalb der 
Arbeitszeit),� Tel. 0171/7646040
Rufbereitschaft der WOBAU und WBG 
„Roland“ Haldensleben
Heizung/Sanitär:� Tel.: 0700 96 228 726
Elektro:� Tel.: 0700 96 228 353
Rohrverstopfungen außerhalb der Wohnung 
und Wassereinbruch im Keller: 
� Tel.: 0170 53 94 506

Kirche
Evangelische Luther-Kirchengemeinde 
Althaldensleben
Dieskaustraße 16, 
Pfr. Jens Schmiedchen, Tel. 03904/44104
Simultankirche Althaldensleben 
Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl: 
� 12.06., 11 Uhr
GD mit Heiliger Taufe und Kinderbetreuung: 
� 19.06., 11 Uhr
Familien-GD zum Abschluss des Christen-
lehre-Jahres Thema: Jona und der Wal: 
� 26.06., 14 Uhr
Gemeindefahrt nach Braunschweig und 
Umgebung:� 03.07.
GD mit Heiligem Abendmahl und Kinder - 
GD:� 10.07., 11 Uhr
St. Andreas Kirche Hundisburg
Fest-GD mit Heiligem Abendmahl: 
� 13. 06, 9.30 Uhr 
Familien-GD zum Abschluss des Christen-
lehre-Jahres Thema: Jona und der Wal: 
� 26.06., 14 Uhr
Gemeindefahrt nach Braunschweig und 
Umgebung:� 03.07.
Kirche „Unser lieben Frauen“ Wedringen
Fest-GD zur Wiederindienstnahme der Vahl-
dorfer-Orgel (St. Johannes Kirche Vahldorf: 
� 24.06., 17 Uhr 
Gottesdienst:� 26. 06, 09.30 Uhr 

Ev. Pfarramt der Luthergemeinde 
Haldensleben
Pfr. Jens Schmiedchen, Tel. 03904/44104
Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl: 
12.06., 11 Uhr

Ev. Pfarrämter St. Marien Haldensleben 
Pf. Land, Burgstraße 9, � Tel. 03904/40519
Pf. Hilbert Burgstraße 5,�Tel. 03904/40891
Gemeindebüro, Gärhof 7,� Tel. 03904/725761
� Di./Do.: 10.00–12.30 Uhr u.  
� Do.:  14.00-16.00 Uhr

Gottesdienste in der Marienkirche:	  
� sonntags, 09.30 Uhr
PDG:� 13., Juni, 09.30 Uhr
St. Marien am Berg:	
Junge Gemeinde:� Fr, 19.00 Uhr
Vorkonfirmanden.:� Mo, 16.00 Uhr /14tägig
Gemeindehaus Gärhof 7
Laudate:� Mo, 20.00 Uhr
Kinderkantorei:� Di, 16.00 Uhr
Konfirmanden:� Di, 17.00 Uhr
Christenlehre 3.+4. Kl.:� Mi, 14.30 Uhr
Christenlehre 5.+6. Kl.� Mi, 16.00 Uhr
Kantorei:	� Mi, 20.00 Uhr
Christliche Suchtgruppe „Blauer Ring e.V.“:	
� Do, 19.30 Uhr
Frauenhilfe:� 14.06., 28.06., 14.30 Uhr
Mütterkreis:� Do, 19.30 Uhr 
Ev. Kita, Maschepromenade 8:
Kinderkreis 1.+2. Kl:� Mo, 14.30 Uhr

Katholische Pfarrei St. Christophorus, 
39340 Haldensleben, Kirchgang 1
Haldensleben, St. Johannes Baptist, 
Kirchgang 1
So.: 9.00 Uhr, Mi. 9.30 Uhr (Josefinum), 
Do: 10.00 Uhr
Haldensleben, St. Liborius. Gerikestr. 26, 
So.: 10.30 Uhr, Di.: 9 Uhr, Do. 18 Uhr
Kontakt:
Pfarrer Michael Sternal,  
39340 Haldensleben, Kirchgang 1
Tel. 03904/44108, Fax. 03904/499674
E-Mail. haldensleben.st.-christophorus@
bistum-magdeburg.de
Kooperator Pfarrer Norbert Behrendt, 
39340 Haldensleben, Gerikestr.26
Tel. 03904/2986
Besuch der Patienten in den Krankenhäusern 
nach telefonischer Absprache.

Landeskirchlichen Gemeinschaft 
Ohreland, Bülstringer Str. 42, 39340 
Haldensleben, Tel. 03904/462301
Gottesdienst:	 sonntags, 17.00 Uhr

Evangel. Freik. Gemeinde
Hoffnungsgemeinde Haldensleben, 
Hafenstraße 10, Tel. 03904/64208, 
E-Mail: Thefamilyparents@aol.com
Gottesdienst:	 sonntags, 10.00 Uhr
Jugendstunde:	 samstags, 18.00 Uhr
Bibelstunde:	 14.06., 19.30 Uhr
Hauskreis:	 dienstags, 17.00 Uhr
Gebetskreis:	 30.06., 18.00 Uhr
Gemeindeleiter: Klaus-Dieter Schattschneider
Pastor: Johannes Fähndrich,  
Tel. 0391/6201325

Adressen und Infos
Haldensleben Information
Hagenstraße 21 am Postplatz 
Tel.: 03904/40411,  
E-Mail: info@haldensleben.de
Mo.–Fr.:	09.00–13.00 Uhr und  
	 13.30–18.00 Uhr
sowie April bis September  
Sa:	 09.30–12.30 Uhr

Schuldner- und Insolvenzberatung des DPWV
Waldring 113b, 39340 Haldensleben, 
Tel. 03904/464629, Fax: 464630
Mo./Di.:	09.00–12.00 Uhr 	
Di./Do.:	14.00–18.00 Uhr
Mi.:	 n. V. in Wolmirstedt

Drogen- und Suchtberatungsstelle des DPWV
Waldring 113b, 39340 Haldensleben, 
Tel. 03904/65684, Fax: 462446
Mo./Do./Fr.: 	 09.00–12.00 Uhr	
Di.:	 14.00–18.00 Uhr
Do.:	 16.30–17.30 Uhr; sowie n. V.

Bei lebensbedrohlichen Notfällen, Havarien und Bränden Rettungsstelle des Kreises, 
Notruf 112, Tel.: 03904/42315 oder 42321
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Erziehungs- u. Familienberatungsstelle
des DPWV
Süplinger Str. 35, 39340 Haldensleben, 
Tel. 03904/41468
Mo./Di.:	08.00–18.00 Uhr	
Mi./Do.: 08.00–15.00 Uhr
Fr.:	 08.00–12.00 Uhr; sowie n. V.
Außenstelle WMS, Bahnhofstr. 20, 
Tel. 039201/32854
Do.:	 13.30–15.00 Uhr

Schwangerschafts- u. Sexualberatung-
stelle der AWO 
Schützenstr. 48, 39340 Haldensleben, 
Tel. 03904/65809
Mo.:	 13.00–16.00 Uhr
Di.:	 08.00–10.00 und 
	 13.00–18.00 Uhr
Do.:	 08.00–11.00 und 
	 13.00–18.00 Uhr mit Terminen 	
sowie Mi./Fr.: n. V.

Mobile Frauenberatungsstelle ESCAPE
– Notausgang
Projekt vom Frauenhaus Wolmirstedt, 
Tel. 039201/709765
Notdiensttelefon (24 Std.) 
0175/2763313
Träger: Rückenwind e.V. BBG
Sprechzeit in Haldensleben, 
Gerikestr. 104, (Landratsamt)
1. Do. im Monat, 14.00–16.00 Uhr

Selbsthilfekontaktstelle Landkreis Börde
Magdeburger Str. 44, 39340 Haldensle-
ben, Tel. 03904/6685177,  
E-Mail: selbsthilfe@gbs-hdl.de
Mo./Mi./Fr.:	 08.00–16.00 Uhr 
sowie n. V.

KulturFabrik
Gerikestraße 3a
Alsteinklub: Tel. 03904/40159,  
E-Mail: kulturfabrik@haldensleben.de
Mo./Mi./Fr.:	 13.00–16.00 Uhr
Di./Do.:		  10.00–18.00 Uhr 
Sa.:		  10.00–12.00 Uhr
Stadt- und Kreisbibliothek:
Tel. 03904/49530,  
E-Mail: bibliothek@haldensleben.de
Mo./Fr.:		  13.00–16.00 Uhr
Di./Do.:		  10.00–18.00 Uhr 
Sa.:		  10.00–12.00 Uhr

KULTUR-Landschaft Haldensleben-Hundisburg
Schloss, 39343 Hundisburg,  
Telefon 03904/44265
E-Mail: info@schloss-hundisburg.de 
Schlossladen:	
Di.-Fr.:		  11.00–16.00 Uhr
Sa./So./Feiertag: 11.00–16.00 Uhr

Haus des Waldes
Sitz: Schloss Hundisburg, 39343 Hun-
disburg, Tel. 03904/668757,  
E-Mail: haus-des-waldes@t-online.de 
Di.–Fr.:	 09.00–15.00 Uhr 
So.:	 14.00–17.00 Uhr
Eintritt: Erwachsene 2 Euro,  
ermäßigt 1 Euro

Technisches Denkmal Ziegelei 
Jacob-Bührer-Straße 2, 39343 Hun-
disburg, Tel., 03904/42835, EMail: 
Verwaltung@Ziegelei-Hundisburg.de
Vom 01.05. bis 31.10.
Di.-Fr.	 10.00–16.00 Uhr und 
So. 	 10.00–17.00 Uhr
vom 01.11. bis 30.04.: 
Mo.– Fr.	 10.00–16.00 Uhr

ÖKOschule Hundisburg
im Haus des Waldes, Schloss,  
39343 Hundisburg, Tel. 03904/668757
Mo.–Do.:	 08.00–12.00 Uhr, 
Gruppen vorher anmelden!

Museum Haldensleben
Breiter Gang 1, 39340 Haldensleben, 
Tel. 03904/2710
E-Mail: museumhaldensleben@t-online.de
Di. – Fr.:	09–12 u. 14–17 Uhr  
So.:	 10–12 u. 14–17 Uhr

Feuerwehrmuseum
des Feuerwehrverein Haldensleben e.V.
Gerikestraße 96a 39340 Haldensleben
Besichtigung nach Absprache möglich 
mit
Gerd Machlitt: Tel. 03904/2320 oder
Bernd Sollors: Tel. 03904/473 1260, 
oder 0173/9115777
Homepage: 
www.feuerwehrverein-haldensleben.de

Gesundheits- und Behinderten-
Sportverein Haldensleben e. V.
Magdeburger Str. 44, 39340 Haldensleben, 
Tel. 03904/65210, 
E-Mail: info@gbs-hdl.de
Anmeldungen für Kurse und nähere In-
formationen: Geschäftsstelle des GBS.

Der Musikclub Haldensleben e.V. 
Bornsche Straße 1, 39340 Haldensle-
ben, Tel. 0160/94707365

Musikschule des Landkreises Börde
Anmeldung über das Sekretariat der 
Grundschule „Gebrüder Alstein“,  
Telefon 03904/2690

Kreis- und Stadtarchiv Haldensleben
Bülstringer Str. 30, 39340 Haldensleben
Tel. 03904/40169, Fax. 45540
Internet: www.boerdekreis.de 
E-mail: boerdekreisarchiv@haldensleben.de
Di.:		  09.00–18.00 Uhr  
Do.:		  09.00–16.00 Uhr  
Fr.:		  09.00–11.00 Uhr

Deutscher Kinderschutzbund 
Kreisverband Börde e.V.
Waldring 113c, 39340 Haldensleben; 
Tel.: 03904/724527

Elterninitiative Begegnungsstätte für
Jugendliche e.V. 
„KIDS&CO“ Waldring 113f   
Tel. 03904/64538
Mail: KiKo-Hdl@t-online.de
Mo.–Do.:		 14.00–20.00 Uhr
Fr.:		  14.00–24.00 Uhr
Sa.:		  16.00–24.00 Uhr
in den Ferien ab 12 Uhr 
Im Angebot sind: Dartspiel, Tischten-
nis, Billardspiel, Kreatives Gestalten, 
Gesellschaftsspiele u.a.

Jugendmühle e.V.
Neuhaldensleber Str. 46g,  
39340 Haldensleben, Tel. 03904/498801
Mo. – Do.:	 12.00–20.00 Uhr 
Fr.		  12.00–22.00 Uhr
Sa.:		  15.00–19.00 Uhr

Jugendfreizeitzentrum „Der Club“ 
SONAB e.V.
Hafenstr. 8, 39340 Haldensleben,  
Tel. 03904/725677
Mo. – Fr.: 13.00– 21.00 Uhr
Sa/So. 	  ehrenamtlich

Christlicher Verein Junger Menschen, CVJM
Holzmarktstraße 6, Tel. 03904/71942
Jugendcafé „Senfkorn“
Mo.–Do.: 	 14.00–19.00 Uhr,
Fr.: 		  15.00 -19.00 Uhr
Regelmäßige Treffen im CVJM Haus, 
Magdeburger Str. 32
Step Aerobic Kurs jeden Di und Fr 
20.00 Uhr CVJM Haus, 
Zwergentreff  jeden 2. u. 4. Mittwoch im 
Monat 09.30 Uhr
Kindercafé/ Jungschar jeden 1. Sa im 
Monat 15.30 CVJM
weitere Infos unter: 
www.cvjm-haldensleben.de

Jugendweihe
Interessenvereinigung, Magdeburger 
Str. 44, 39340 Haldensleben,  
Tel 0171/3301667, 
Di. 15.00–18.30 Uhr

Seniorenbegegnungsstätte 
Hagenstraße 60a, Tel. 03904/2310
regelmäßig wiederkehrende Veranstal-
tungen:
Mo.:	 13.00 Uhr – 
	T reffen d. Rommeefreunde
	 14.00 Uhr – 
	G ymn. der SHG Osteoporose
Di.:	 09–12.00 Uhr – 
	 Spechst. VSR-Reisen/Buchungsst.
	 14.00 Uhr – Seniorenchor
	 14.00 Uhr – Handarbeitszirkel
Mi.:	 09.30 Uhr – Seniorentanzgruppe
Do.:	 10.00 Uhr – Seniorentanzgruppe
Do.:	 14.00–16.00 Uhr – Sprechstunde 
	 des Stadtseniorenrates: 
Mi:	 19.30–21.30 Uhr – Chorprobe 
des Vereins: Männerchor „Liederkranz 
Haldensleben e.V.“

Seniorenbegegnungsstätte
Waldring 73
Mo.:	 14.00 Uhr – Spielenachmittag
Di.:	 14.00 Uhr – Handarbeitsnachmittag
Mi.:	 14.00 Uhr – Kaffeenachmittag
Do.:	 14.00 Uhr – Gymnastiknachmittag

Seniorenbegegnungsstätte
Alsteinstraße 26
Mo.:	 14.00 Uhr – Gymnastiknachmittag
Di.:	 14.00 Uhr – Spielenachmittag
Mi.:	 14.00 Uhr – Kaffeenachmittag
Do.:	 14.00 Uhr – Bastelnachmittag

Seniorenhilfe GmbH Haldensleben
Hagenstraße 62, 39340 Haldensleben
Tel. 03904/4872-0, Fax 487213
E-mail: info@seniorenhilfe-ok.de
– ambulante, teilstationäre & stationäre 
Pflege- und Betreuungsleistungen – 
„Wohnen mit Service“
Mo. – Fr.:	 08.00–18.00 Uhr	 
Sa.:		  08.00–12.00 Uhr

Begegnungsstätte FLORISSIMA 
„Flora“ e.V. Förderverein für seelisch 
kranke Menschen
Dessauerstr. 35, 39340 Haldensleben, 
Tel.: 03904/65204,
werktags von 12.00 bis 16.30 Uhr 
Mo.:	 Sport/Spielenachmittag
Di.:	 Wochenveranstaltungen	
Mi.:	A usflüge
Do.:	 alltagspraktische Angebote	
Fr.: 	 Schwimmen
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Rohde & Partner Ihr Partner rund um die ImmobilieGbR -

z

Rohde & Partner GbR
Baubetreuung Finanzierung Immobilien

Hagenstr. 33 in 39340 Haldensleben Tel.: (0 39 04) 4 00 11

www.rohde-und-partner.com

Ab sofort alle Häuser
mit 3fachverglasung

(Ug-Wert 0,6)
und Solaranlage für
Warmwasserbereitung

• Neubau von Einfamilienhäusern

• Immobilienverkauf

• Baubetreuung

• Verkauf Baugrundstücke

• Vermietung von Wohnungen

• Hausverwaltung

• Hausmeisterservice

LEISTUNGSANGEBOT Wir bauen für Sie

M

DHH Bungalows EFH

Massive Bauweise
zu fairen Preisen und

freier Planung

R

Aktuelles Angebot!

z.B. 122 qm Wfl z.B. 91 qm Wfl z.B. 129 qm Wfl
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